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Im Jahre 2015 bin ich von Hubertus Manderscheid gefragt worden, ob ich 
für sein Forschungsvorhaben über ›beheizbare Nicht-Baderäume in Wohn- 
und Repräsentationsarchitektur im Römischen Reich‹ den Part des Projekt-
leiters übernehmen wolle. Nach der Lektüre seines Entwurfs des Finanzie-
rungsantrages habe ich zugestimmt; denn es war sogleich zu erkennen, dass 
es sich um einen Aspekt der römischen Bau- und Technikgeschichte handelt, 
der trotz seiner Bedeutung für die Wohn- und Repräsentationsarchitektur 
bislang stark vernachlässigt worden ist. Der Antrag ist dann im Dezember 
2015 bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft eingereicht worden, und 
im April 2016 kam der Bewilligungsbescheid. Bereits im Vorfeld der Antrag-
stellung hatte Herr Manderscheid den Experten für antike Heizungssysteme, 
Hannes Lehar, kontaktiert, und dieser hatte seine Bereitschaft zur Mitarbeit 
zugesagt, so dass Interdisziplinarität gewährleistet war. Ebenso konnten das 
Geophysikteam des Archäologischen Instituts der Universität zu Köln unter 
der Leitung von Manuela Broisch-Höhner sowie Sabrina Geiermann, seiner-
zeit ebenfalls Archäologisches Institut der Universität zu Köln/Technische 
Hochschule Köln, gewonnen werden. Die von diesen in der Villa di Massenzio 
durchgeführten Untersuchungen haben zu deren Kenntnis erheblich beige-
tragen. Ohne diese interdisziplinäre Kooperation auf internationaler Ebene 
hätten die Untersuchungen Fragment bleiben müssen. Der im Herbst 2017 
veranstaltete Workshop mit Fachleuten aus Italien, Österreich und Deutsch-
land hat dazu beigetragen, das Thema in einen größeren Rahmen zu stellen. 

Mit einiger Verspätung, nicht zuletzt bedingt durch die Pandemie 2020–
2022, liegt jetzt die umfangreiche Arbeit vor, die weit über das hinausgeht, 
was im Bewilligungszeitraum 2016–2017 hat geleistet werden können. Huber-
tus Manderscheid (und Hannes Lehar2) haben mit ihrer Arbeit gleichzeitig 
den Anstoß gegeben, sich mit der Thematik auch in anderen Zonen des Römi-
schen Reiches intensiver zu beschäftigen.

Rom, im Dezember 2025

2  Der Teil von Lehar ist, in einer Vorabpublikation, bereits erschienen (Lehar 2021).
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